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tobte die Treue und- Tapferkeit der Bürger, belohnte sie

durch Geschenke und Privilegien/ wodurch er unter andern

der Stadt alle Rechte einer ungarischen königlichen Freystadt

auf immer ertheilte. Nach dem im Jahre 1490 (am 5.
April) zu Wien erfolgten Tode des Königs Mathias hul¬

digte Neustadt sogleich wieder dem kaiserlichen Prinzen Ma¬

ximilian/ und die Bürger wurden am 3. August in Gegen¬

wart des Bischofes Mathias von Sekau/ und des Bischofes

Peter Engelbert/ und mehrerer vom Adel von den ihnen von

dem ungarischen König abgezwungenen Eide losgesprochen.

Im Jahre ±491 (am 17. Februar) starb der Bischof

Peter/ und wurde im Chor der Cathedra! -Kirche vor dem

Hochaltare begraben.

FAugustin.
Auf ihn folgte Augustin Kübinger oder Giebinger, von

Chiemsee in Bayern.
Er war, wie schon gemeldet wurde, Propst der rcgu-

lirten Chorherren ztt St. Ulrich seit dem Jahre 1484, und

nun in der Absicht zum Bischöfe ernannt, daß er sammt

seinem Capitel den Georgi Ritterorden annehmen sollte;

allein er wich dieser Vereinigung immer aus, und starb am

24- July 1495, nachdem er am 7. Dezember 1493 dem

feyerlichen Leichenbegängnisse des Kaisers Friedrich in Wien
beygewohnet hatte.

Hl.Dietrich.
Nach des Bischofs Augustin Tode blieb der bischöfliche

Sitz bis zum Jahre 1519 erlediget. Hieran war dieAbwe-
senheit des Landesfürsten und die Streitigkeit zwischen dem

Capitel der Chorherren und dem Georgi Ritterorden Schuld.
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